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Lösungen Bio-Aufgaben Woche 3

Vom Reiz zur Reaktion (S. 131)

Aufgabe 1

Ball (Reiz) → Auge (Sehsinneszellen) → Sehnerv (sensorische Fasern) → Sehzentrum im 
Großhirn → Befehl von einem motorischen Rindenfeld (auf der Großhirnrinde) → elektrische 
Impulse über motorische Nervenfasern → zu den Muskeln (Reaktion)

Aufgabe 2

Individuelle Lösungen

z.B. Handy klingelt (Reiz) → Ohr (Hörorgan) → Hörnerv → sensorisches Rindenfeld in der 
linken Hirnhälfte → Befehl an motorisches Rindenfeld → Augen werden auf das Display ge-
richtet → neuer Reiz → Auge → Sehnerv → Sehzentrum: Nummer erkannt → Befehl an 
motorisches Rindenfeld → Befehl an Finger: Anruf annehmen oder wegdrücken (Reaktion)



Geographie Lösungen 7.2 

S. 27, Nr. 1

In Südamerika

S. 27, Nr. 2

- die Yanomami haben ihre Lebensweise den Naturbedingungen angepasst

- sie sind Jäger und Sammler, also Selbstversorger

- Sie pflanzen Yams, Bananen und Maniok an und gehen auch fischen

- Sie finden alles, was sie brauchen, im Regenwald

- alle 10 Jahre verlegen sie ihre Siedlung woanders hin, weil dann der Boden 
ausgelaugt ist

- Platz für das neue Dorf und neue Felder schaffen sie durch Brandrodung oder 
Abholzung

S. 27, Nr. 3

Brandrodung bedeutet, dass man einen Teil des Waldes abbrennt, um neue 
Fläche zu gewinnen.

Wanderfeldbau bedeutet, dass man nach einer gewissen Zeit einen neuen Platz 
für die Felder sucht, weil der alte Boden dann ausgelaugt ist. Die alten Flächen 
werden dann wieder vom Urwald überwachsen.

S. 27, Nr. 4

Die Yanomami gehen schonend mit der Natur um, weil sie die Natur um sich 
herum nicht langfristig beschädigen. Wenn sie ihr Dorf verlegen, erobert der 
Urwald die alte Fläche wieder zurück. Die Yanomami rotten keine Tiere oder 
Pflanzenarten aus. 

S. 27, Nr. 6

Die Yanomami brauchen einen intakten Urwald, um zu überleben. Darum ist es 
für sie gefährlich, wenn andere den Urwald zerstören. Fremde Menschen 
zerstören ihren Lebensraum und schleppen Krankheiten ein, gegen die die 
Yanomami keine Abwehrkräfte haben. Manchmal greifen Goldsucher die Dörfer 
an, und die Yanomami können sich gegen Schusswaffen nicht wehren. Giftiges 
Quecksilber der Goldsucher verseucht außerdem die Flüsse und Gewässer. 
Tiere, die die Yanomami jagen, werden durch Flugzeuge vertrieben oder von den 
Goldsuchern gejagt.
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